	
Protokoll


vom 29.01.2010 im TSV Vereinsheim Oberbrüden

Themen: 

1. NABU Auenwald
1.1. Kormorane
1.2. Glasfassaden
1.3. Geldanlage
1.4. Schilfgrundstück

1.5. Greifvögel
1.6. Zusätzliche Nistkästen
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	Anwesende:
	

	
	Hägele, Bernd

	
	Schieber, Jochen

	
	Spindler, Joachim

	
	Strohmaier, Frieder

	
	Wahlenmaier, Erich


1. NABU Auenwald

1.1. Kormorane 
In Weissach wurden Kormorane gesichtet. Aus diesem Anlass wurde auch die Konfliktsituation mit den Fischern und der von der Regierung genehmigten Vergrämungsaktion am Bodensee diskutiert. Nach unserer Auffassung können rein rechnerisch die Kormorane nicht so viele Fische fange, dass der kommerzielle Fischfang in Gefahr gerät. Die Fischer ziehen ein Vielfaches aus dem Wasser, so dass sich eher die umgekehrte Situation darstellt.
Allerdings ist der schädliche Eingriff der Kormorane auf Fischweiher nicht von der Hand zu weisen. Hier müssen die Fischer durch Hindernisse im Wasser die Jagd der Kormorane unter Wasser behindern. Das ist auch so in Ordnung, solange die Vögel nicht verletzt werden.
1.2. Glasfassaden
Im aktuellen NABU-Heft ist eine kleine Notiz zu finden, wie Fenster mit einer Folie ausgestattet werden können damit Vögel die Glasscheiben als Hindernisse erkennen. Die Fenster werde werden von Arnold in Remshalden hergestellt. Wer die Möglichkeiten zur Einwirkung auf Bauherren hat, soll auf diese technische Lösung hinweisen
1.3. Geldanlage
Kurzer Hinweis auf den Anlagefond "Andasol Fond", der auch von NABU unerstützt wird. Hier werden Anlagen in Solaranlagen in Spanien getätigt, die eine sehr gute Rendite versprechen.
1.4. Schilfgrundstück
Noch keine Maßnahme zur Stückmauer ergriffen, weil der Frost im Moment sowieso keine Arbeiten zulassen würde

Im See sollen nach dem Winter 500 Moderlieschen ausgesetzt werden. Jochen Schieber hat private Kontakte, über die er günstig an Fische kommt
1.5. Greifvögel
Der anhaltende Frost macht den Greifvögeln zu schaffen, weil das Futter unter der geschlossenen Schneedecke nicht erreichbar ist. Im Mitteilungsblatt sollen die Landwirte aufgerufen werden die Scheunen und Dachböden offen stehen zu lassen, damit die Tiere jagen können.

Die Errichtung einer Mäuseburg macht jetzt keinen Sinn mehr. Damit müsste man vor dem Winter beginnen.
1.6. Zusätzliche Nistkästen
Erich Wahlenmaier hat angeregt Bachstelzen- und Wasseramselnistkästen bei der Gemeinde zu beantragen oder sonst wie zu beschaffen. Nach Diskussion des Vorschlags wurde er abgelehnt, weil der zusätzliche Pflegeaufwand von uns nicht geleistet werden kann.
Joachim Spindler
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